
Von Heinz Reifferscheid 

 

Der 30. Obere-Kyll-Crosslauf wirft seine Schatten voraus 

Ein Blick in die Historie 

Am 30. August 1980 hatte der VfL 09 gemeinsam mit dem Fußballverein ESV 

Jünkerath und dem Bauträger Verbandsgemeinde Obere Kyll unter großer 

Resonanz  der Bevölkerung die Einweihung und Eröffnung der „Zentral-

sportanlage der Verbandsgemeinde Obere Kyll“ gefeiert. Das Sportlerheim, an 

dem die Vereine VfL 09 und ESV vom Herbst 1979 an mit vielen ehrenamtlichen 

Helfern „gebastelt“ hatten, wurde gleichfalls eröffnet. Wer aber dachte, nun 

werde sich die künftige Veranstaltungstätigkeit des VfL 09 auf die neue 

Sportstätte konzentrieren, sah sich bald getäuscht. 

Denn obwohl ein Traum vergangener Jahrzehnte endlich in Erfüllung gegangen war 
bei meinem Verein VfL 09, insbesondere aber bei mir persönlich, hielt sich die Freude 
ziemlich in Grenzen.  Was ich am besagten 30.08.80 aber wohlweislich verbergen 
musste. Schließlich sollte es ja eine echte Feier sein. Denn obwohl die  Anlage 
nagelneu war, war sie schon ein „Altertümchen“. Von der  Entwicklung auf dem Sektor 
des Sportstättenbaus überholt und überrollt. Aber das ist eine andere Geschichte, 
erzählt in einem weiteren Kapitel. Der VfL 09 machte das Beste aus der Situation. 
Nach der feierlichen Eröffnung veranstalteten wir jährlich einen Springer- und  
Werfertag und eine weitere Veranstaltung, zum Beispiel die Trierer 
Bezirksmeisterschaften und 1982 sogar die Rheinland-Seniorenmeisterschaften. Von 
allen Seiten gab es viel Lob für eine gelungene und zweckmäßig konzipierte 
Sportanlage und für gut organisierte Veranstaltungen, auch wenn es damals noch an 
einem ordentlichen Parkplatz fehlte.  

Es kam wie es kommen musste. in den angrenzenden Landesverbänden und bald 
auch in Rheinland-Pfalz entstanden längst vorhersehbar jährlich neue Sportstätten, 
deren Leichtathletikanlagen -Laufbahnen und die Sprunganlagen- aus Kunststoff 
bestanden. Mir war klar, dass wir bald keine Wettkämpfer mehr nach Jünkerath locken 
könnten. Und eine Aussage aus dem Ministerium des Innern und für Sport brachte 
mich ganz besonders in Rage: „In Jünkerath wurde eine teure Kampfbahn  Typ C 
gebaut, auf der einmal Karl Fleschen gelaufen ist  und dann spielt sich hier nichts mehr 
ab“. Eine glatte Fehlinvestition also. Nur so konnte man das ministerielle Schreiben 
deuten. Ich schrieb einen Brief an das Ministerium, der das Gegenteil belegte und der 
VfL 09 erhielt tatsächlich eine Art von ministeriellem Entschuldi- gungsschreiben. 

Bei mir setzte sich die Erkenntnis durch, dass man auf der Aschenbahn keine attraktive 
Veranstaltung mehr auf die Beine stellen konnte. Als wir uns über die Gestaltung der 
Feier des 75-jährigen Bestehens zusammensetzten, konfrontierte ich den Vorstand mit 
einem „Obere-Kyll-Crossslauf“.  Die Feier des Jubiläums sollte natürlich ein 
Kommersabend im Saale Schmengler sein und außerdem eine attraktive 



Leichtathletik-Veranstaltung.  Hatte die Leichtathletik im VfL 09 doch das Turnen längst 
als Hauptsportart abgelöst. Anstelle einer Bahnveranstaltung schlug so  die 
Geburtsstunde für den Obere – Kyll – Crosslauf. Ausgetragen wurde der am 
17.03.1984 im Waldgelände beim Dominikus-Savio-Haus. Dort gab es eine 
anspruchsvolle Strecke und insbesondere mit dem Saal unter der Klosterkirche einen 
Festsaal, bestens geeignet für die Siegerehrung einschließ- lich Gästebewirtung. Pater 
Körper, der leider schon wenige Jahre später verstarb, stand uns hilfreich zur Seite.  

Prominentester Starter war der Olympiateilnehmer von 1976 (Montreal)  Karl Fleschen, 
der sich nicht „zweimal bitten“ ließ, zu unserer Crosslauf - Premiere zu kommen.  Im 
Starterfeld auch Erik Simonis und Herbert Ehlen – für beide war es übrigens der 
Einstieg in das erfolgreiche „Läuferleben“. Für den einen in der Jugendklasse, für den 
anderen bei den Senioren. Auch ging damals der Stern von Lars Haferkamp auf. 
Angesichts der Premiere und des Jubiläums freuten wir uns über eine tolle Resonanz.  

Im zweiten Jahr, also im März 1985, gastierten wir wieder beim Dominikus-Savio-
Haus. Dieses Mal aber war uns Petrus nicht gut gesonnen. Wir hatten einen richtigen 
Eifelwinter mit „Nachschlag“  und auf dem Herrenkopf mit seiner nördlichen 
Ausrichtung auf knapp 600 m Höhe wollten Schnee und Eis  nicht weichen. So dass 
wir den Bauhof der Verbandsgemeinde engagieren mussten, um mit schwerem Gerät 
die Strecke laufbar zu machen und die Parkplätze von den Schneemassen zu befreien. 
Die Kosten beliefen sich auf knapp 1.000 Deutsche Mark; vor immerhin 34 Jahren 
ganz viel Geld. Einen Profit  für die Vereinskasse konnten wir bei allem Engagement 
nicht erwirtschaften.  

Die Folge war, dass wir im folgenden Jahr nach Birgel auswichen.  Im breiten Kylltal 
auf 420 m Höhe waren die Läufer  im Wald- und Wiesengelände beim Birgeler 
Sportplatz schon seit Jahren „heimisch“: Das beliebteste Trainingsgelände 
schlechthin. 

                     

    Karl und Dorothee Fleschen mit Veranstaltungsleiter Heinz Reifferscheid beim 

                              ersten Obere-Kyll-Crosslauf im März 1984 

 



 

               



2001: Die Geburtsstunde des Eifelcups =. 

Die Siegerlisten der nächsten Jahre schmückten auf Rang 1 nach Karl Fleschen auch 
Erik Simonis, Klaus Klaeren,  Willi Jöxen, Christoph  Benzmüller, Herbert  Ehlen, Ralf 
Hüls, Michael May, Marc Kowalinski und Lars Haferkamp. Also alles, was in der Region 
„Rang und Namen“ in der Laufszene hatte. Trotzdem ging die Tendenz bei den 
Teilnehmerzahlen ständig abwärts. Die Veranstaltung stand  am Scheide-weg und 
sogar vor der Existenzfrage, als -nicht zum ersten und auch nicht zum letzten Male- 
Herbert Ehlen die zündende Idee hatte. mit guten Verbind- ungen zur Laufszene im 
Raum Euskirchen - Schleiden wurde er zum Begründer des Eifel-Cups, der erstmals 
im Jahre 1992 zur  Austragung kam. Mit insgesamt 10 Laufver- anstaltungen, -mit 
Ausnahme des Obere-Kyll-Crosslaufes allesamt Straßenläufe-,  im Schleidener Raum.  
Den  Eifel-Cup gibt es übrigens auch heute  noch noch unter dieser Bezeichnung.  

                                   PetersSportteam Eifel - Cup 

Und wenigstens eine Veranstaltung im Kreis Vulkaneifel ist weiterhin dabei: Der 
Leudersdorfer Osterlauf jeweils am Ostermontag (Vorgänger war der Ostercrosslauf 
in Niederehe). Ins Leben gerufen und organisiert vom unvergessenen ehe-maligen 
Dauner Sportkreisvorsitzenden Bruno Esch aus Kerpen, der nach längerer schwerer 
Erkrankung 2016 im Alter von gerade mal 70 Jahren verstarb.   

Die Veranstaltungsleitung beim Obere-Kyll-Crosslauf hatte ich von 1984 bis 1997 inne. 
Ende 1997 legte ich aus beruflichen wie gesundheitlichen Zwängen diesen 
Verantwortungsbereich nieder. Und Willy Oelert, 
der nun mit Familie von Velbert in die Eifel 
umgezogen war, übernahm das „Staffelholz“. 
Alles verlief mehrere Jahre im gewohnten 
Rahmen. Willy Oelert fühlte sich womöglich bald 
vom VfL-Vorstand in der Vorbereitung und 
Durchführung der Veranstaltung im Stich 
gelassen. Der Obere-Kyll-Crosslauf 2002 war 
jedenfalls der vorläufig letzte „OKC-Lauf“. Die 
Lücke im Eifel-Cup füllten andere Veranstalter 
aus. 

 

==.und die der Vulkaneifel-Crosslaufserie 

Es war ein Zeitraum, in dem beim VfL 09 „viele 
Lichter“ ausgingen, wenn auch nicht alle. 
Jedenfalls gab es keine Veranstaltungen mehr, 
sei es Cross, Bahn oder Straße. Und selbst der 
einst von mir begründete sonntägliche Lauftreff 
fristete ein Schattendasein. Auch die Sportab- 



zeichenaktivitäten lagen am Boden. Ganze fünf Abzeichen wurden 2007 noch 
registriert. Der VfL 09 war nur noch nach innen mit seinen Übungsgruppen existent. 

Anfang 2008 kam der Zeitpunkt, an dem ich angesichts des bevorstehenden 100 
jährigen die Gretchenfrage gestellt bekam: Entweder Du übernimmst den Vereins- 
vorsitz, oder wir melden den Verein noch im Jahr vor dem großen Jubiläumsfest ab. 
Das hat schon mehr als einen Schimmer von Erpressung. Mit dieser Entscheidung 
wäre auch das Projekt „Sanierung und Modernisierung der Zentralsportanlage in 
Jünkerath“ völlig außer Reichweite geraten. An anderer Stelle ist mehr darüber zu 
lesen. Mehr oder weniger gezwungenermaßen übernahm ich Ende Mai 2008 den 
Vereinsvorsitz, belebte zunächst den Lauftreff und das Sportabzeichen – und gab den 
Startschuss für den 20. Obere – Kyll Crosslauf  im März 2009 frei.  Dieser war nun 
aber nicht mehr Bestandteil des „Eifel-Cup“, sondern  eingebunden in die auf Initiative 
von Professor Waldemar Hartmann (Foto) neu ins Leben gerufenen Vulkaneifel-
Crosslaufserie mit den Austragsorten Ellscheid,  Mehren,  Gerolstein und Birgel. Der 
TuS Daun sprang einmal in die Bresche, als eine Ausrichtung in Gerol- stein wegen 
großflächigen Windbruchs  nicht möglich war.  

 

Kleines Jubiläum: Der 30. Obere Kyll – Crosslauf am 16. März 2019 

2011 ging für den VfL 09 Jünkerath ein lang gehegter Traum  in Erfüllung. Am 18. Juni 
wurde die „Fair Play Arena“ ,-vormals Zentralsportanlage der Verbandsgemein-de 
Obere Kyll-, eingeweiht. Mit Kunstrasen-Fußballfeld und Rundbahn aus Kunststoff. 
Wer nun geglaubt hatte, das Leichtathletik-Geschehen des VfL 09 würde sich nun auf 
die schmucke und multifunktionale Sportstätte konzentrieren, sah sich bald getäuscht. 
Was aber eng mit dem Niedergang der Leichtathletik im Kreis Vulkaneifel im 
Zusammenhang steht.  Besonders die Bahnleichtathletik geriet in eine Dauerkrise. Um 
so betrüblicher wenn man bedenkt, dass der Kreis mit seinen komfortablen 
Leichtathletik – Sportstätten in Daun, Hillesheim, Kelberg, Gillenfeld und letztlich auch  
Gerolstein mittlerweile eine Spitzenposition unter den Landkreisen von Rheinland-
Pfalz einnimmt.  

Aber man sollte die Hoffnung nicht aufgeben, vielleicht gibt es bald eine Renaissance 
der Leichtathletik im Vulkaneifelkreis, die sich dann  nicht  nur auf den weiterhin 
boomenden Langstreckensektor abspielen sollte.  Yannik Duppich, mittlerweile 
Vorsitzender der LGV, hat da eine große aufgabe vor der Brust. Derzeit weilt er für 
längere Zeit in den USA -Sportstipendium-: „Studieren an der Uni und für diese 
erfolgreich rennen“. 

Mein Vorschlag war einst, noch in meiner Funktion als VfL-Vorsitzender,  den 25. 
Obere-Kyll-Crosslauf 2014 noch über die Bühne zu bringen und dann auf die heute 
weit beliebtere Straßenlaufszene „umzuschwenken“. Damit konnte ich mich im 
Vorstand nicht durchsetzen. Sollte nun aber der Obere-Kyll-Crosslauf nicht mehr in 
eine Serie eingebunden sein, wird man sich vielleicht erneut mit dem Thema 



auseinandersetzen. Zumal man seit 2015 mit dem Kyllradweg eine interessante wie 
schnelle Strecke anbieten könnte.       

Am Samstag, den 16. März 2019 kann nun ein kleines Jubiläum gefeiert werden. Die 
30. Auflage des Obere-Kyll-Crosslaufes als ältestem noch bestehendem Geländelauf  
in der Region, mit einer erfolgreichen wie wechselhaften Geschichte. Man hat 
inzwischen die Marke von insgesamt  5000 Teilnehmern deutlich überschritten.  
Trotzdem ist der Fortbestand der Veranstaltung keineswegs gesichert. Weil nämlich 
die Vulkaneifel-Crosslaufserie gefährdet ist, nachdem der SV Ellscheid sich als 
Veranstalter aus personellen Gründen zurückzog.  Auch Willy Oelert, -bei dem die 
Fäden für die Gesamtkoordination der Serie seit vielen Jahren zusammenlaufen-, 
möchte kürzer treten und nicht mehr als Serien-Koordinator fungieren.  Den letzten 
Ellscheider Crosslauf konnte man am 15. Dezember 2018 miterleben. Der Crosslauf 
des SV Gerolstein fand am 24. Februar 2019 auf dem Eifelsteig statt, mit Start und Ziel 
auf dem Sportplatz im Gerolsteiner Stadtteil Büscheich.  

Ob mit dem Obere-Kyll-Crosslauf am 16. März 2019 eine Serie von 30 Veranstal-
tungen zu Ende geht,  steht beim Schreiben dieser Zeilen noch in den Sternen. Denn 
nur eingebettet in eine Serie hat der Birgeler Crosslauf eine Überlebenschance.  

Zum  Abschluss dieses Rückblickes nun einige Archivfotos vom Crosslauf des 

VfL 09 Jünkerath im Wiesen- und Waldgelände beim Birgeler Sportplatz. 

 

 

                      Hauptlauf 1998 mit einer besonders großen Läuferschar 



 

                  Start (Ausschnitt) beim 20. Obere-Kyll-Crosslauf im März 2009 

 

 

   Oft war der Obere – Kyll-Crosslauf „topbesetzt“, hier u.a. mit Marc Kowalinski 

(120), Norbert Schneider (908),  Viktor Lieder (140)  und Ralf Hüls (242) 

 



 

        Jubiläums-Crosslauf 2009: v.l. Karl Fleschen, Erik Simomis, Peter Meyer, 

                                      Jörg Ullmann und Harald Michels 

 
      VfL-Vorsitzender Horst Deeg überreicht im März 1999 den Siegerpokal   

                                               an Herbert Ehlen            



 
Niemand gewann in Birgel so oft wie Tanja 

Pesch, nämlich gleich siebenmal 

 

    Der Crosslauf 2013 hatte es in sich: Schnee Räumen war gefragt, nicht  

         nur mit schwerem Gerät, sondern auch jede Menge Handarbeit 


